


Der Brief an die Philipper

Allgemeines - Empfänger und Verfasser 

Philippi war in neutestamentlicher Zeit eine römische Kolonie und das Zentrum des östlichen Teils von Mazedonien. Gegründet war diese Stadt von dem großen König Philipp von Mazedonien, Vater Alexanders des Großen.

Paulus schrieb diesen Brief wahrscheinlich Ende des Jahres 61 aus dem Gefängnis in Rom, wie auch die Briefe Epheser, Kolosser und den Philipperbrief, die alle drei um 60 geschrieben wurden. Das Paulus diesen Brief aus dem Gefängnis schrieb, wird aus den Stellen Kap. 1,13; 4,22; 1,25-26; 2,24 ersichtlich.

Paulus besuchte Philippi auf seiner zweiten Missionsreise (ca. 52-54 n. Chr.) zum ersten Mal (Apg. 16,12-40). Nachdem er die Vision in Apg. 16, 9: „Komm herüber nach Mazedonien und hilf uns“ gehört hatte, brach er sofort auf und setzte das erste Mal in Neapolis den Fuß auf „europäischen Boden“. Dann reisten sie weiter ins Landesinnere und kamen nach Philippi.

Am Flußufer wurde Lydia die erste bekannte Bekehrte auf dem europäischen Kontinent. Der Gefängnischef wurde danach mit seiner ganzen Familie gläubig und so enstand die erste Gemeinde. 

Wie konnten sich die Christen des Westens freuen, daß Paulus dem Ruf nach Mazedonien gefolgt war und sich bei seiner Evangelisation des römischen Reiches nach Westen statt nach Osten wandte! Vielleicht würde der asiatische Kontinent heute Missionare nach Europa entsenden statt umgekehrt, hätte das Evangelium damals nicht in Europa Fuß gefaßt.

Da die Gemeinde in Philippi sehr großzügig war, sandte sie Paulus immer wieder Geld zu. Dies ist ein Anlaß zu diesem „Dankesbrief“. 

Doch weit darüber hinaus ist dieser Brief auch ein „Freudenbrief“ - Paulus hatte gelernt, sich in guten wie in schlechten Tagen zu freuen.
Zweck und Thema des Briefes

Zehn Jahre nach seiner Gefängniserfahrung (Apg. 16,23) schickte Paulus diesen sehr persönlichen und herzlichen Brief durch seinen wiedergenesenen Mitarbeiter Epaphroditus an die Gemeinde in Philippi. Deutlich wird beim lesen die besondere Wertschätzung Paulus für die Gemeinde und bemerken das zarte, intime Band zwischem ihm und den Geschwistern.

Der Brief enthält keine ausführlichen, lehrmäßigen Darlegungen über die christliche Wahrheit, sondern zeigt vielmehr, was diese christliche Wahrheit praktisch im Leben eines Gläubigen bewirkt. Obwohl Paulus an keinem angenehmen Ort war, zeigt er aus eigener Erfahrung, daß es sich lohnt, es mit dem Herrn zu wagen. Nicht nur an Ihn zu glauben, sondern auch für Ihn zu leben. Nicht nur, was es bedeutet, durch Ihn in den Himmel zu kommen, sondern in Ihm einen Christus für diese Erde zu haben, indem ich weiß, daß ich mit allen kleinen Dingen des täglichen Lebens zu Ihm kommen kann und zutiefst mit Ihm verbunden bin. Wir haben einen Christus, auf den wir unbedingt rechnen können. Paulus war nicht nur jemand, der es sich vornimmt, es mit dem Herrn zu wagen, sondern der ein Leben hinter sich hat, in dem er gewagt hat und nie, niemals enttäuscht worden ist. Paulus hat ein Leben hinter sich, in dem er alles in dem Licht Christi Jesu gesehen hat und auch, was alle die Dinge außerhalb des Herrn wirklich wert sind.

Es ist ein Brief der Erfahrungen mit dem treuen Gott. Paulus beschreibt nicht Erfahrungen mit Sünde oder unserem verderbten Fleisch (beide Worte suchen wir vergeblich in diesem Brief). Es geht hier nicht um jemand, der den Kampf gegen die Sünde führt, erst recht nicht um jemand, der ausruft: „Ich elender Mensch“, sondern um einen, der im Gefängnis sitzt und sagt: „Ich glücklicher Mensch“. Äußerlich lief es nicht glatt in seinem Leben, er hatte immer noch den Dorn im Fleisch. Paulus hatte auch noch nicht mit der Sünde abgeschlossen - doch darüber spricht er nicht. All das war aus seinem Gesichtsfeld verschwunden. Mit beiden Beinen auf der Erde stehend sieht er etwas anders, daß Ihn immer wieder zu dem Ausruf verleitet: Freuet Euch!

Das Leben ist für mich Christus!
Einteilung

I


Lebensinhalt
Kap. 1
Das Leben ist für mich Christus 
V 21


Lebensvorbild
Kap. 2
Diese Gesinnung sei in euch, die auch in Christus Jesus war
V 5


Lebensziel
Kap. 3
auf daß ich Christus gewinne
V 8


Lebenskraft
Kap. 4
Alles vermag ich in dem, der mich kräftigt
V 13

II


1) 
Die Grüße des Paulus, Lobpreis und Gebet
1,1-11


2) 
Paulus Gefangenschaft, Aussichten und Ermutigung zum Ausharren
1,12-30


3)
Ermahnung zur Einheit aufgrund des Beispiels Christi in Demut und Hingabe
2,1-16


4) 
Das christusähnliche Vorbild von Paulus, Timotheus und Epaphroditus
2,17-30


5)
Warnung vor Irrlehrern 
3,1-3


6)
Paulus verleugnet sein Erbe und seine persönlichen Erfolge um Christi willen
3,4-14


7) 
Ermahnung zum himmlischen Wandel nach dem Beispiel des Apostels
3,15-21


8)
Ermahnung zu Harmonie, gegenseitiger Unterstützung, Freude, Gebet und einem



disziplinierten Gedankenleben
4,1-9


9) 
Paulus Dank für die Gabe der Heiligen
4,10-20


10)
Abschließende Grüße
4,21-23

Besonderheiten - Zum Bibelstudium:

Phil 1,18
Was denn? Wird doch auf alle Weise, sei es aus Vorwand oder in Wahrheit, Christus verkündigt, und darüber freue ich mich, ja, ich werde mich auch freuen;

Phil 2,17
Wenn ich aber auch als Trankopfer über das Opfer {Eig. Schlachtopfer} und den Dienst eures Glaubens gesprengt werde, so freue ich mich und freue mich mit euch allen.

Phil 2,18
Gleicherweise {O. Desselbigen} aber freuet auch ihr euch und freuet euch mit mir.

Phil 3,1
Übrigens, meine Brüder, freuet euch in dem Herrn! Euch dasselbe zu schreiben, ist mir nicht verdrießlich, {O. lästig} für euch aber ist es sicher.

Phil 4,4
Freuet euch in dem Herrn allezeit! Wiederum will {O. werde} ich sagen: Freuet euch!

Phil 1,4
allezeit in jedem meiner Gebete, {Eig. Bitte, Flehen; so auch V.19} indem ich für euch alle das Gebet mit Freuden tue,

Phil 1,25
Und in dieser Zuversicht {Eig. in Bezug auf dieses Zuversicht habend} weiß ich, daß ich bleiben und mit und bei euch allen bleiben werde zu eurer Förderung und Freude im Glauben,

Phil 2,2
so erfüllet meine Freude, daß ihr einerlei gesinnt seid, dieselbe Liebe habend, einmütig, eines Sinnes,

Phil 2,29
Nehmet ihn nun auf im Herrn mit aller Freude und haltet solche in Ehren;

Phil 4,1
Daher, meine geliebten und ersehnten Brüder, meine Freude und Krone, also stehet fest im Herrn, Geliebte!
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